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WM " Wir machen unsere verehrlichen Leserinnen und
Leser darauf aufmerksam , daß wir im neuen Quartal einen
hervorragend schönen Roman" von "Rudolf Elcho mit dem Titel

„ Ksnneck"
zum Abdruck bringen. Elchos Roman wurzelt wie ein
starker Baum im Boden realen Lebens und reckt seinen
Wipfel aus zum Himmel der Poesie. Wir zweifeln nicht,
daß wir mit diesem Roman den Beifall aller unserer Leser finden.

MM- Wir bitten , «nsere Zeitung für das
koinmeudeQuartal sofort z« bestellen, falls
dies «och nicht geschehen ist.

Die Mmst der Jugend.
An den Frühlingsbeginn , an Palmeusonnta -g

und -Ostern knüpfen alljährlich sich die Hoffnungen
für die Zukunft unserer Jugend an , denn Tausenden
wird in diesen Tagen die Richtung des Lebens¬
weges bestimmt . Wie in alten Zeiten um die Früh
liugswende die junge Generation in die Fremde
hinauszog , so wird heute dem Kinderspiel Valet
gesagt , und des Lebens Ernst stellt sich allgemach
ein . Und des Lebens Freude ! Gewiß , sie kommt,
aber nie wieder erscheinen die sorglosen Tage der
Jugend , die mit den Kinderkleidern im Elternhanse
zurückbleiben . Und darum kann es für Ellern und
Erzieher gar keine höhere Ausgabe geben , als das
Heranwachsende Geschlecht mit fürsorglicher Liebe zu
umfassen . Die Schicksale und Eindrücke der Kinder
fahre bestimmen den Charakter des erwachsenen Men
sehen , selten , sehr selten heben die Erfahrungen
späterer Lebensjahre , die der Kindheit auf . Und
wenn es geschah , so war das meist unter herben
Bitternissen der Fall.

Von allen Seiten drängen sich heute wie die
Fluten eines Wassersalles die Bilder des modernen
Lebens auf die Kinder unserer Zeit ein . Da ist kein
Dorf so weltentlegen , daß es nicht die Ausläufer
der gewaltigen Bewegung aus allen Gebieten des
Schaffens und Genieße ns bemerkte , ans jedem Ort
trägt der Verkehr einzelne Bewohner in die Rieten
stäjdte unseres Vaterlandes nicht allein , sondern auch
über die Meere fort in fremde Erdteile . Städte
und Landschaften in fernen Welten , die nur vor
wenigen Jahrzehnten kaum dein Namen nach kann
len , sind jetzt Tausenden aus eigenem Aufenthalt
bekannt , wir erinnern nur an unsere Expeditionen
nach China und Südwestafrika , und deutsche Haus¬
wesen schauen aus fremde Menschenrassen und
wehende Palmen . Da kommen mit den Erzählnn
gen von diesen neuen Dingen auch Anregungen
für die Phantasie , und der Traum der deutschen
Jugend schweift in die weite Ferne mit hoffen
der Zuversicht . »

Voll Glanz und Genuß erscheint das Leben in
unserem Jahrhundert , und immer wunderbarere Er
scheinnngen tauchen in ihm auf . Und darneben hö
ren wir zugleich , wie es von Jahr zu Jahr schwe¬
rer werde , im Leben sich durchzusetzen , wir ver
nehmen von der Uebersüllung in allen Berufen,
von dem harten Kampf des Wettbewerbes . Das
hört die lachende Jugend zum ersten Mal eindring
licher , wenn die Entscheidung über ihre Zukunft
getroffen wird , sie kann den Ernst , der darin liegt,
noch nicht erfassen, sie kann ihn nur ahnen . Und
der Engel , der jdlie Kinder so weit geleitet , sorg-t
auch wohl dafür , daß die schweren Gedanken hin
! er der glatten Stirn noch nicht so bald sich einstelken.Aber das wird nur geschehen , wenn wir den jun
gen Menschen als einen Wegweiser für ihren Berufs
Pfad die Erkenntnis „ntgeben , daß jede Tätigkeit

den ehrt , der sie recht vollbringt . Es gibt keine
Lebeitslvlterie , ans der wir einen hohen Gewinn
durch Zufall erlangen können , das sogenannte Glück
hält keinem Unwetter stand.

Die rechte Lust zur Tätigkeit kann ohne einen
festen Charakter nicht gedeihen . Unsere Zeit steht
im Zeichen auch ! der Wundermaschinen , und wenn
wir diese anschauen , so blicken wir aus zahllose kleine
Teile , von denen eine große Menge überflüssig , für
den Laien erscheint , während doch jeder seine vollste
Berechtigung hat . Wir können heute keine willen¬
losen Menschen gebranclien , die solchen künstlichen
Maschinen gleichen , aber aus dem Bau der letz¬
teren erkennen wir , daß eens dem anderen folgen
muß . Jede Tätigkeit in einem praktischen oder gci
stigen Beruf setzt die Kenntnis fester Grundlagen
voraus , auf denen allein weiter gebaut werden kann,
nur so wird ans dem Schüler ein Meister . Oft
wird heute das Wort „ Genie " genannt : auch der
größte Mann kann des emsigen Lernens nicht ent
Lehren , das Wissen ist es , welches das Können vor
bereitet . Die "

Bescheidenheit , die heute mit dem
Aschenbrödel verglichen wird , ist in Wahrheit die
Mutier des Erfolges,

Den jungen Mensche nknovsen erscheint das Leben
unendlich taug , so daß es im Lernen und Taten
nicht so eilig ist . Aber dies lange Stück Daseins
besteht ans einzelnen Stationen , wie eine Fahrt
mit der Eisenbahn . Wer da nicht ausmerkt , der
versäumt den Anschluß u ««d bleibt zurück . Schon
vielen ist es so ergangen , sie haben es beklagst,
wenn es zu spät war . Herrlich lacht der Jugend
der Frühling , in der Freude an rechter Tätigkeit
soll sie jHarin auswachsen . Das ist unser Wumchj

DeutMM WOiNen l>. die MMmchonz.
Es ist nur zu bekannt und die Franzosen be

kamen es 1871 » s ofort zu spüren , daß im Falle
einer Mobilmachung das Verkehrswesen , näherhin
das Eisenbahnwesen , eine großartige Rolle zn.gr
teilt bekommt . Denn nur wenn dieses tadellos funk
lioniert , gelingt es , den Gegner im eigenen Lande
zu fassen und vom. heimatlichen Boden iernzuhalten.
Welche gewaltige volkswirtschaftlichen Werte dadurch
dem eigenen Lande erhalten bleiben , versteht s -ch
ohne weileres , wie umgekehrt der Schaden , der h -er
durch dem Gegner erwächst , mii Riesensu «innen m
Rechnung genommen werden mutz . Seit 1871 hat
das Eisenbahnwesen bei uns einen großartigen Ans
Schwung genommen . Eine Mnze Reihe strategischer
Bahnen ist besonders in Süddeutschland entstanden
zu dem ausgesprochenen Zwecke , möglichst rasch das
Heer an die Grenze zu bringen . Natürlich sind auch
die anderen europäischen Staaten nicht untätig ge
blieben . Frankreich zählte gegen Ende des Jahres
1909 48 500 Kilometer Eisenbahnen , während das
Deutsche Reich über 00 000 Kilometer sein eigen
nennr . Ans 100 Quadratkilometer kommen in Frank
reich 9,1 Kilometer , in Deutschland ll,l Kilomtr.
Bahn . Zieht inan die Einwohnerzahl in Betracht,
so ist Frankreich uns überlegen , denn dort trifft
es «ns 1000 Einwohner 12,4 Kilometer Bahn , bei
uns nur 9,9 Kilometer . Das ist eure Folge des
geringen Anwachsens der Bevölkerung in Frank
reich im Gegensatz zur raschen stetigen Zunahme der
Einwohnerzahl Deutschlands . Frankreich hat diese
Ueberlegenheit tatsächlich als ein Manko zu bu
chen . Wenn man das rollende Material im Jahre
1870 und jetzt vergleicht , so erkennt man daraus un¬
schwer , daß es heute trotz des gewaltigen Anwachsens
der Heeresmassen,der Heeresoberleitung entschieden
leichter fallen würde , die Armeen an die Grenze
zu bringen als vor 40 Jahren . Im Jahre 1870
zählte Deutschland nur 1178 Lokomotiven , heute
ungefähr 27 000 Stück , also über 22mal wehr als
im Jahre 1870 . Dazu kommen 57 000 Personen
wagen mit rund d rei Millionen Plätzen , 15 000 Ge
Packwagen und 550 000 Güterwagen . Diese aewai
iigen Zahlen besagen , daß im Falle einer Mobil
machnng nur ein verhältnismäßig kleiner Teil dieses

immensen Wagenparkes benötigt würde , und daß
nicht , wie vielfach im Publikum die Ansicht ver¬
breitet ist , jeglicher anderer Verkehr zu längerem
Stillstand verurteilt wäre . Daß ' ich im Falle einer
Mobilmachung die Vorteile des deutschen Staats-
bahnwagenvcrbandes , der bekanntlich seit 1 . April
1909 in Deutschland besteht , in ganz besonderem
Maße bemerkbar machen würden , braucht wohl nicht
besonders betont zu werden . Angenommen , die Ver
mehrnng des rollenden Materials in Frankreich habe
mit der löchrigen gleichen Schritt gehalten , so scheint
doch manches im Verkehrswesen daselbst nicht ganz
in Ordnung zu sein . Es sei nur erinnert , wie
schwerfällig und schleppend sich der vorjährige Herbft-
verkehr mit Obst aus Frankreich , besonders aus
Nordsrankreich nach den Süddeutschen Staaken ab¬
wickel ! e , sodaß Tausende von Doppelzentnern zu¬
grunde gingen . Und was will dieser Verkehr be¬
sagen , gegpnüber dem Riesenverkehr einer Mobil¬
machung . ,

Lsndrsnschrichlrn.
ANenstetg . so. März.

* Die letzte sternenklare Nacht , welche empfind¬
lichen Frost brachte , hat verschiedentlich Schaden an
der schon so weit vorgerückten Vegetation verursacht.
Bei dem derzeitigen herrlichen Wetter regt es sich
draußen gar mächtig , so daß es an Ostern auch
bei uns im Echwarzivald scholl blühende Bäume
geben wird.

* Ein Vergleich . Der Beleidigun -gDprozeß . der
zwischen drei früheren Mitgliedern der hiesigen
Handwerkerbank und dem Vorstand derselben
schwebte , wurde gestern vor dem Amtsgericht Na
gold durch Vergleich beigelegt . Diese Prvzeßsache
rührte nach von den unliebsamen Vorgängen hör,
die der Fall Schmitz im Gefolge hatte . «

Zur Frühjahrssaat. Im vergangenen Herbst
wurden vielfach Klagen darüber laut , daß der mit
Kupfervitriol gebeizte Weizen schlecht ausgelaufen sei.
Der Unterschied war zum Teil so groß , daß das
gleiche Saatgut , das n »gebeizt oder mit Formalin
gebeizt ansgesät worden war , ganz normal auflies
und bei der günstigen Herbstwilteriiirgj sehr bald
einen üppigen Stand zeigte : bei der Reizung mit
Kupfervitriol dagegen keimten nur 5 bis 10 Prvz.
der ausgesäten Körner . Dieses auffallende Verhal¬
ten der Saatfrncht den verschiedenen Beizmitteln ge¬
genüber ließ sich bei der Untersuchung der Körner
aus einrache Weise, erklären . Di « Aruchtschale der
Körner hatte sich infolge der im Juli vorigen Jah¬
res plötzlich auftretenden Trockenheit nicht in nor¬
maler Weise ausgebildet ; außerdem bewirkte die
übermäßige Trockenheit und Hitze zur Zeit der Ernte
ein außergewöhnlich starkes Anstrocknen des Kor
ncs . Die Folge war , daß die Fruchtschale sich be¬
sonders über dem stark eintrocknenden Keimling in
Falten legte oder blasig abhob . Gerade diese Fal¬
len und Blasen waren nicht kräftig genug , um den
beim Dreschen unvermeidlichen Quetschungen zu wi¬
derstehen ; die Schale bekam alsv kleine Risse oder
wurde stellenweise , besonders über der Wurzelanlage,
ganz abgerissen . Solche Verletzungen gewährten aber
den mehr oder weniger giftigem Beizmitteln den
Eingang znm Keimling '. Besonders gefährlich er¬
wies sich die Knvservitriolbeize sowohl wegen der
langen Dauer der Einwirkung als auch wegen der
über die ganze Keimungsperiode anhaltenden Nach¬
wirkung . Die Formalinbeize dagegen , in der von
der Anstalt für Pflanzenschutz empfohlenen Form,
hatte im ganzen Lande keine Mißerfolge zu ver¬
zeichnen . Für das Beizen der Svmmcrfrucht muß
also Heuer vvr der Anwendung der Kuvfervitriok-
beize dringend gewarnt werden . Das ebenso wirk¬
same wie unschädliche und billige Formalin kann
unmittelbar von der K . Anstalt für Pflanzenschutz
in Hohenheim bezogen werden , «welche jeder Sen
dnng zuverlässige Gebrauchsan >veisuna,en mrtgibt;
auch in allen Apotheken und Drogenhandluiigen ist
Fvrmalin zu haben.



AprilschiScn . lieber den Ursprung Ser noch,
jetzt vielfach in Deutschland und anderwärts ( in
Frantreich , England und Schottland am l . Avril
üblichen Sitte des AvrilsLücken s und des Foppens
des Upritnarren sind verschiedene Meinungen auf
gestellt worden . Gewöhnlich wurde bisher der Brauch
als Nachahmung des Hin und Herschickens
Christi von .Hannes zu Kaivhas , von Pilatus zu
Herode ? angesehen , weil im Mittelalter am Oster
fest, das ineistenreils in den Avril fällt , auch diele
Szene bei den Passionsspielen aufgeführk wurde.
Andere bringen che Sitte mit dem trügerischen April
weiter in Verbindung . Die Sitte hat in den letzten
Jahrhunderen von Frantreich her bei nns Eingang
gestlnde » . Obgleich der Ursprung , auch dort nicht
aufgeklärt ist/ so spricht umnches dafür , daß sie
der Bestandteil eines alten heidnischen Festes ist, das
mit dem Beginn des Frühlings znsmnmenhing>

Spielberg , 30 . März . (Korr ? Nach längerem
Leiden starb hier am 27 . März d . I . der in wei-
: cren Kreisen bekannte Zimmermann Martin Braun.
An seiner ehrenvollen Beerdigung beteiligte sich
der hiesige Kriegerverein mit Fahne , da der Ver
ftorbene Mitbegründer und viele Jahre Ansschußmit
glied desselben war . In gleicher Weise nahm die
hiesige Feuerwehr an dem Begräbnis teil , deren
Kommandantenstelle er seit 3 l Jahren bekleidete.
Nach der trostreichen Grabrede des Ortsgeistlichen
wurde der Sarg während der Abgabe von 3 Ehren
salben in Uns Grab versenkt . Bon dem Vorstand
jdes Kriegervereins Spielberg und dem Vizekomman
bauten der Feuerwehr wurdet ! mit ehrendem Nach
ruf je im Allstrag Kränze am Grabe niedergelegh
Die Fahne senkte sich zum Abschiedsgruß über dem
Grabe . Der Kriegerverein und die Feuerwehr Spiel
berg werden den Verstorbenen in treuem Anden
ten bewahren.

, Nagold , 29 . März . Im Auftrag des „ Christ
lichen Soldatenbunds " gab heute abend Proviant-
am '. sinsvettor a . D, Schmidt , Sekretär obengenann
ren Bundes , im hiesigen Bereinshans einen Licht
dltdervortrag über „Die Anteilnahme der württ.
Division im Feldzug 1812 " nach Originalbildern
des damaligen Leutnants Faber du Faur . Der Vor
rrag wurde zuerst den Schülern der Oberkiassen
und svärerh en Erwachsenen der hiesigen Stadt dar
geboten ntid war beideinal überaus zahlreich ve
sucht . Die Bilder führten der Versammlung die
Entwicklung des ganzen Feldzugs mit all den
Schlachten und Gefechten , mit den bedeutendsten
Punkten und Stationen , mit all den Schrecknissen
und unmenschlichen Ereignissen dieses furchtbaren
Krieges vor Augen . Sie wurden von den , Redner
fliegend und geschickt miteinander verbunden , so daß
sich in den Zuschauern und Zuhörern ein klares Bild
des Krieges bilden konnte . Der Reinertrag kommt
den württ . Soldatenheimen zugut.

Calw , 29 . März . Gestern fand hier im Rat
Haussaal die Amtsversa m in lung statt . Aus der
Oberamtspstegerechnung geht hervor , daß sich die
Einnahmen im Jahre NNO ans 439 486 Marl,
die Ausgaben ans 427 704 Mark belaufen . Die
Oberamtssparkasse hatte im Jahre NNO Einnahmen
1 Ou4 138 Mark und Ausgaben 963 998 Mark.
Ein Gesuch der Amtskorporationsstraßenwärter um
Verbesserung der Gehaltsbezüge wurde dem Antrag
des BezirksratS entsprechend abgelehnt mit der Be
Mündung , daß den Straßenwärtern der Amtston
poraiion Calw erst 1910 ausgebessert worden sei.

Der Bitte des Bezirksvereins des Rotel ; Kreuzes
um Gewährung eines Beitrags von 600 Mark zur
Ausrüstung der Sanitätskolonne Calw wurde in
dieser Höhe nicht entsprochen , aber 400 Mart un
rer der Bedingung beivilligst , daß auch ! Angehö
rige der Landgemeinden zugelassen werden . —
Der Antrag des Bezirtsrats , dem Austritt der Ge
meinde Gechingen aus denk Katastergeometerbezirr l
nicht zuznstimmen , wurde zum Beschluß erhoben.
Bezirtsrcn und Amtsversammlung ist dafür , daß
keine Aendernng -der Distrikte eintreteu und jede
Gemeinde bei ihrem Distrikt bleiben solle . Anlaß
zu dem heutigen Beschluß gab die Gemeinde Gech
ingen dadurch , daß sie bei dem im Herbst erfolge
ten Ableben des Katastergeometers des I . Distrikts,
Ivos , in den 2 . Distrikt , des Katastergeometers
Eharrier , übertrat . Bei den min erfolgten W a h
len wurde gewählt für den I . Di stritt der seit¬
herige Kataste .rgcomeirr des 2 . Distrikts . C H ar¬
ri er , inil einem Wartgeld von 600 Mt . , für den
-2 . Diftt -itt Kataftergeoni

'
eter K rauft ans Halt er¬

brich mil einem Mrrtgeld von 500 Mark . Letztrrrer
tritt seine Sielte ani 1 . Mai an . Nach dem Voran
schlag für den Haushalt der Amtstör Perschaft im
Jahre 1912 ist eine Erhöhung der Amtskörper¬
schaftsumlage nicht nötig . Die Einnahmen sind ver¬
anschlagt aus dl 567 Mark , die Ausgaben aus
4 27 164 Marl , Defizit 7 .5 597 Mark . Beschlossen
wurde , einen Amtsschaden von 75 600 Mark runzu
legen , linier den Ausgaben ist ein Posten voa 500
-Mark airSgeietzt für Prämiierung von Dienstboten
aller Betriebe , die eine bestimmte Zeit . Mindest
grenze fünf Jahre in ein und derselben Stelle
im Oberamlsbezirt tätig waren . Diese Prämiierung
fall anläßlich des Landwirtschaftlichen Bezirkssestcs
im -Herbst d . I . vorgenomnren werden . Dü

Krcisregiernng gab die Genehmigung zu einer
Schuldaufnahme

'
von 350 000 Mark ttir das neue

Bezirkst ranken Haus . Da die 7 Ojährige Tilgunas
srist nicht bewilligt wurde , setzte der Bezirksrat eine
solche von 65 Jahren fest, ivvmit die Amtsver
sammlung sich einverstanden erklärt.

* Wildbad , 28 . März . Der Gasthof zur „ Sonne"
ging heute uni den Preis von 120 000 Mark an Hr,i.
Gustav Toussaint jun . über.

Unrerehlenbogen , OA . Oberndorf , 28 . März.
Ernst Siegwart , Adlenvirt in Uuterehlenbogeu , ver¬
kaufte sein Gasthaus zum Udler nebst ca . 14 Morgen
Gütern samt Waldungen sowie lebendem und >vk ni
Jnvemar , durch die Firma Albert Preßbnrger , Im
itiobitien und Hypotheken in Horb a . N . , an ? oh.
Gg Reich , Metzger , Baiersbauers Sohl ! , aus 24 Höf
OA . Oberndorf , uni die Gesamtsumme von loftoo
Mark.

st Schramberg , 29 . März . Der erste Auerhahn
iir diesem Jahre ist gestern auf der Frühbalz in?
Jmbrand durch den Graserl Franzis von Vissing er -
Nippenburg erlegt wordem s

st Herrenberg , 29 . März . Der Voranschlag des
Amtskörperschaftshaushalts für 1912 weist , wie aus
der ! Verhandlungen der Amtsverfammluug hervor¬
ging , einen Ab Mangel von 132 000 Mark ans , wo¬
von 70 000 Mark allein aus Straßenbauten urrd
Unterhaltung entfallen . 127 000 Mark müssen durch
Umlage aufgebracht werden . Die restlicheil 5000
Mart werden ans Restmitteln bestritteu . An der
Einrichtung einer staatlichen K r asrw a g e n . 1 inie
von Herrenberg über Nagold na ch Harter
buch hat der Bezirk 2550 Mark zu übernehmen,
wovon 12 Prozent aus die Stadt Herreuberg , 10
Prozeul ans Oberjettillgen und der Rest ans die
A m Mörders chatten entfallen.

st Herrenberg , 29 . März . Ein Bürger von
Oeschelbronri hat dieser Tage 1912er Hopfen den
Zentner zu 80 Mart an den hiesigen Bierbrauer
Schneider verlauft . Dem Verlangen ein Muster zu
liefern , tonnte er natürlich nicht Nachkommen . Man
erwartet in den Kreisen der Hovsrnproduzcuteu mit
großer Spannung , wer von den beiden bei dem G?
schüft zu kurz kommt.

st Stuttgart , 29 . März . Heute vormittag 8 Uhr
ist der Personenzug 904 Calw -Psorzcheim bei dem
-Haltepunkt G r u n b a ch - S a l m b a ch infolge eines
von der Waldhöhe aus den Bahnkörper abgestürz
teil Steinblotts mir Lokomotive '.nid Gep Lctwagen
entgleist . Verletzt wurde niemand . Die Strecke ist
aus mehrere Stunden gesperrt . An der Unfallstelte
wird umgestiegeu.

st Stuttgart , 29 . März . Die Schwäbische Lan¬
desausstellung für Reife und Fremdenverkehr wird
am nächsten Montag den I . April 1912 vvrmit
tags I I Uhr in Vertretung des Köuiais durch den
Herzog Albrecht von Württemberg eröffnet lv-erden.
Bon I Uhr ab ist die Ausstellung dein allgemeinen
Zutritt geöftnet.

st Stuttgart , 29 . März . Zn der voll der Wirrt
tembergisch Hohenzollerischsn Vereinigung für Freut
denverkehr vom ! . April bis l . Juni 1912 im
Ansstellungsgebäude Ecke. Schloß und Kauzleistraße
n : Stuttgart veranstalteten Schwäbischen Landes
ansstellung für Reise und Fremden verkehr wird
den Mitgliedern des Landesvereins Württemberg
gischer Berkehrsanstatteu ein ermäßigtes Eintritts
gelb von 20 Pfg . statt 50 PU . gewährt . Ein
lrittskarteu sind beim Landesvereinskassier in Stukt --
gart , Austuustsstclle Hauptbahnhof , zu bekomniei,.

st Stuttgart , 29 . März . Der Bund de r L a u d-
wirte hält seine diesjährige La ud es ve r s a m m
lang am Sviiutag den 5 . Mai im Festsaal der
Liederhatle in Stuttgart ab.

st Ludmigsburq , 29 . März . Schon oft ist davor
gewarnt ivorden , aus einen im Gang befindlichen
Eisenbahnzug zu springen . Einer , der leichtsinnig
genug war , alle VernnnftsA -ülide in den Wind zu
schlagen , der 20 Jahre alte Arbeiter Kährtle von
Heutingsheim , mußte dies mit dem Verlust eines
Bernes bezahlen . Er hatte aus der Station Ben
inngen , als der Zug bereits eine ziemliche Geschwirr
digkeit erreicht hatte , sich noch auf das - Trittbrett
zu schwingen versucht , geriet aber unter den Zug,
dessen Räder ücher ihn hinwegginp, ?» . Im Marbacher
Bezirkstrankenhaus mußte ein Bein amputiert wer¬
den . Fährtle wird von Glück sagen können , wenn er
Werhauvt mit dem Leben davonkommt.

st Geislingen , 29 . März . Am Tegelberg , ober¬
halb Attenstadt stehen schon Stein obstbäume in
Blüte . Und hras im März auf der Rauhen Alb,
was sich die ältesten Einwohner nicht denken können.

st Jagsthansen , 29 . März . Eine Kuh oes Land¬
wirts Schuhmacher brachte gestern ein Kalb mit zwei
Kövsen zur Welt . Die Mißgeburt - besitzt ! drei
Augen , zwei Mäuler , jedes mir Zunge , und ist voll
ständig ausgewachsen . Das Tier leb : noch , doch
schätzt man ihm leine längere Lebensdauer.

st Crailsheim , 29 . März . Ein imposantes , eigen
artiges Bauwerk wird in nächster Zeit ans dem hie
sigen Bahnhof erstellt werden , ein Wasserturm , für i
dessen Erbauung gegenwärtig die Grab , Betonier ,
Maurer und Steinhauerarbeiten im Betrag von
9400 Mark zur Bewerbung ausgeschrieben wer
den sollen . Der runde steinerne Turm erhält einen

Durchmesser von 8 10 Mir . , wiro l l Meter hoch,
und trägt eine eiserne Kugel von fast 12 Metern
Durchmesser , die 600 Kubikmeter Wasser fassen soll
zur Speisung der Lokomotive » . Es dürfte dies der
erste derartige Bau in Württemberg sein.

Tie Wehrvorlagen und die Liebesgabe.
* Stuttgart , 30 . Märzi Das Württ . Wochen

dtatt für Landwirtschaft veröffentlicht eine Zu¬
schrift „ Die Wehrvorlagen und die Liebesgabe "

, irr
der Bedenken gegen eine Aushebung des Branat-
iveiiisteuerkoiittllgents geäußert und

'
schließlich an¬

geregt wird , d ie württ . Regierung möge sich, ehe
Beschlüsse voll großer Tragweite gefaßt werden , mit
der berufenen Interessenvertretung der Brenner,
dem Verein württ . und badischer Branntweinbrenner,
ins Benehmen setzen. Wie die Redaktion des Blat¬
tes irr einer Anmerkung zu diesem Artikel mit-
ieilt , ist dem letzteren Wunsche, bereits Rechnung
getragen worden . Am 21 . März d . I . hat bei der
Zentralstelle für die Landwirtschaft eine vertrau
lichc Beratung stattgefunden , an welcher Vertreter
des K . Ministeriums dcS Innern , des K. Finanzmini -
steriumS , der Zentralstelle und der württ . Brenner
(insbesondere die . Vertreter des , LerML WÜM, und
badischer Brenn « ) tkikiatzrnen . ' '

Lus dem Reiche.
st Darmstadt , 29 . März . Wie die Darmstädter

Zeitung mitteilt , werden sich die großherzogl . Herr¬
schaften mit dein Prinzen nach dem Osterfest zu
mehrwöchenttichem Besuch der russischen Maiestä-
ren nach Livadia begeben.

st Konigeberg , 29 . März . In der 'Nähe von
Eranz wurde ein Fischerboot an den Strand ge¬
trieben . Die beiden Fischer , die mit dem Boot hi-
uausgesahreu waren , Hürsipn , umgLhommen sei.

st Prag , 29 . März .
'
Der -Antiquitätenhändler

Ehaura verletzte nach einem heftigen Streit seine
Tochter Pauline lebensgefährlich durch einen Schuß
ins Rückenmark . Daraus erschoß er sich selbst durch
eiueu Schuß ins Herz.

st Paris , 29 . März . Der Senat Hai einstimmig
die Organisation des militärischen Luftschifferwe
sens und die Eröffnung der hierzu erforderlichen
Nachlragskredile genehmigt . In gleicher Weise hat
er den bereits von der Kammer genehmigten Ge
setzerttwurs betr . Ableistung des Heeresdienstes der
Apachen angenommen und die militärischen Kre¬
dite für Marokko bewilligt.

st Paris , 29 . März . Der Senat nahm bas
( FlottenLauprogramm an.

st London , 29 . März . Ueberait macht sich heute
eine allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit bemerk
bar , sogar in Süd - Wales und Schottland . In Mae-
steg (Wales erklärte Harts -Horn , einer der Führer
der radikalen Bergarbeiter , in einer Rede , die Wie
deraufnahme der Arbeit bedeute nichi irebergcibe.

st London , 29 . März . 1700 2000 Bergleute^
haben heule in Warwickshire die Arbeit wieder auf
genommeitz Auch in Lanarlshire sind zahlreich, ' Berg¬
leute eftigesahren . Sie bedangen sich ans , daß sie
morgen abend Lohn erhallen , da sie dein Berhun
gern nahe feien . /

st Petersburg , 29 . März . Die Duma hat heute
den Antrag aus Zulassung von Frauen zur Advo
ka ' ur angenommen.

* Konstantrnopet , 29 . März . Der Minister des
Acußern und Gemahlin verbrachten die Nacht in
der deulschen BotsäMt . Ein Teil der Möbel Assim
Beys , die nicht versichert waren , ist. verbrannt . Der
Minister bezieht den alten Konak Ferid Paschas.
Allgemein wurde der Mul der deutschen Ma trv
sen bewundert , Hie sich bei den Rettnngsarbeiten
auszeichneten . Namentlich retteten sie den Schmuck
der Gemahlin des Ministers , kostbare Teppiche und
Möbel . Der deutsche Botschafter wellte air der
Brandstätte und erteilte Weisungen für den Ret¬
tungsdienst . Die Bibliothek und das kostbare Tafel
service iomtteii gerettet werden.

js Peking ,
'29 . März . Wie das Reutersche Bu¬

reau meldet , find i n N a nring e r n st e Unru h e a
ausg ebr o ch ein . Die Soldaten haben heute ausge
dehnte Plünderungen vorgenomMen.

st Schanghai , 29 . März . In Sutschau ist die
Ruhe wiederhergestellt , da die Mehrzahl der Plün¬
derer die Stadt verlassen hat , um die Beute unter
einander zu teilen.

st Ncwyork . 29 . März . Ein Telegramm aus
Laredo in Texas meldet , die mexikanische Regierung
habe sich geweigert , Telegramme ans den Vereinig
teil Staaten befördern zu lassen.

st Valparaiso , 29 . März . Wie Lloyds Agentur
aus Punta Aromas gemeldet wird , ist der britische
Dampfer Foxley aus der Fahrt von Jquique nach

, Rio de Janeiro am 18 . März an den Marlborough
inseln gescheitert .! Ein Boot mit dem Kapitän,
einem Offizier und 2 Ingenieuren ist in Punta
A-cenas angekonrmen . Anstalten für die Rettung
der übrigen sind getroffen worden^



Vermischtes.
t- Keine Hutnadeln mehr ! Nicht oft ist wohl

Wer ein Attribut der Damenmode mehr ungünstiges
geschrieben und geredet worden als über die Hut-
aadel . Besonders in Her letzten Zeit ist dieses In¬
strument infolge der Unachtsamkeit vieler Damen
bekanntlich zu einer richtigen Gefahr geworden . Po¬
lizeiliche Verordnungen und Llnschläge in den Stra¬
ßenbahnen legen den Damen dringend nahe, mit
diesen gefährlichen Massen, die wie Dolche aus dem
Hutrand starren und eine ständige Gefahr für den
Nebenmenschen bilden , recht vorsichtig umzugehen.
Hat doch sogar ein amerikanischer Richter ein Ge
sch angeregt , nach dem Frauen , ähnlich wie einen
Waffenschein , einen Hutnadel - Erlaubnisschein haben
müßte » , ohne den sie diese spitzen Dinger nicht
tragen dürften . Doch nicht nur das „stärkere Ge
schlecht" wehrt sich gegen die Hutnadeln , auch die
Krauen selber sind neuerdings mit ihnen unzufrie¬
den . Einmal ist es sehr umständlich, eine größere
Anzahl solcher Radeln durch! Hut und Haar zu
stechen , und daun werden die kostbaren Kopfzier¬
den der Damen durch die Nadeln arg beschädigt. Be
sondere die schönen weißen Sommerhütr lassen je¬

des einzelne Loch, das die Nadel beim Durcisttechen
verursach ! , mit großer Deutlichkeit sehen , und hat
inan den Hut vierzehn Tage lang getragen , so ist
er durch die vielen Lackier schon ganz unansehnlich
geworden . Und dazu halten die Nadeln den Hut
nicht einmal fest. spottet bei stärket , Windstößen
dieser Befestigung und schwankt und fliegt , wohin
er will . Es ist daher ein unleugbares Bedürfnis für
unsere Damenwelt , einen Ersatz für die gefährliche,
unbequeme , schädliche Hutnadel zu finden . Diesen
Ersatz will nun eine neue Erfindung bringen , die
der Schriftstellerin Ruth Goetz Patentiert worden
ist . Das Ersatzmittel besteht aus einem schmalen
Aluminiumreifen, der in dem Innenraad des
Hutes eingenäht wird . An dem Reifen befinden sich
vier kurze Greifer aus dünnen , Aluminiumdraht,
die durch den Druck auf einen an dem Aluminium
reifen befindlichen kleinen Hebel ausgelöst werden,
in das Haar eingreifen und demgemäß den Hut fest-
halten . Die Greifer , deren Zahl sich natürlich nach
Belieben vermehren läßt , schieben sich langsam und
vorsichtig in das Haar , so daß. jede Verwirrung
der Frisur vermieden wird . Da der H,n nicht nur,
wie durch die Nadeln bloß von beiden Seiten , son¬

dern auch von vorn am Haar befestigt ist , so kön
nen ihn, die von den Damen mit Recht gefürch¬
teten Windstöße, die den Hut über der Stirn in die
Höhe schlagen , nichts anhaben . Dieser Huthalter,
durch den der Hui nicht beschädigt wird , ist ebenso
für den kleinen englischen Sommerhut wie für den
großen sedergeschmückten sHadhut zu . verwenden.

8 Tie Hosen des Herrn Jaures . Jean Jaures,
dem Führer der französischen Sozialisten , ist in der
Kammer etwas Unangenehmes passiert . Er sprach
mit großem Eifer nrid mit einer Fülle von Ge¬
sten über sein Lieblingsthema , die rrmrokkanischs
Frage , und »nachte plötzlich eine so weit ausladende
„stürmische " Handbewegnng , daß ihm ' ein Paar
Knöpfe von den Hosen absprangen : die Hosenträger
verloren indessen ihren Hall , und die weitere Folge
dieser Katastrophe war , daß die Hosen des berühm¬
ten Redners , zum großen Entsetzen der anderen
Mitglieder des Parlaments , langsam aber sicher
ans die Erde rutschten . Während Jaures mit einer
Hand weitergestikulierte , mußte er mit der anderen
krampfhaft die Hosen sesthalten , um nicht plötzlich
im Adamskostüm daznstehen.

Verantwortlicher Rckxckttur : L. Lank, Nvrn- tig.

Lüiiw. BeziklSmmn NigO.
Bekanntmachnna.

betr. Aufforderung zur Anmeldung für de« Austrieb
von Jungvieh und Fohlen auf die Jungvieh * und

Fohlenweide des Vereins in Unterschwandorf.
Die Besitzer von Rindern , Wallach- und Stut -Fohlen werden hie-

Aiit ausgefordert, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahre auf die Jung¬
vieh - nud Fohlenweide des landw . Vereins t» Uuterschwau-
dorf auftreiben wollen und zwarJungvieh spätestens bis Äv. and
Fohle » längstens bis IS . April d. I . anzumelden

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen , von den
Auswärtigen dagegen hal dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidckommission , Herrn Ttadtschnllheist Kraust in
Harrerbach zu geschehen.

Das Weidgeld beträgt, neben 1 Mk. Trinkgeld für 1 Rind und
2 Mk. für 1 Fohlen , bei Mitgliedern des landw . Bezirksvereins Nagold:

a . für ein Rind nn Gewicht bis zu 200 ü-
- 300
- 350
350

b . , , „ . , von 201
e , ». 30 ^
ä . , , , „ ,, über
« . . . 1 jähriges Fohlen . . . .
f „ 2 „ „
g . » » über 2 Jahre alles Fohlen
b . „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 Alt . mehr , ob Nagoider Ver

einSmitglieder oder nicht.
Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind 5 Mk. ,

nnd pro Fohlen 10 Mk. mehr zu bezahlen (lit . s.— »).
Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬

jahr wieder im Mai statt. Der Termin des Auftriebs wird den An¬
meldern besonders bekannt gegeben.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes Vieh auf die
Weide gebracht werden.

Nnr gesunde mit tierärztlichem Zeugnis verseheneWallach - nnd
Gtnt -Fohleu im Alter von 1 Jahr bis zum Alter von 3 Jahren
werden ausgenommen . Absatzsohlen werden nicht angenommen. Als
bösartig erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate all sein. Der Verein de
hält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weideitere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Abtrieb erhoben für Rinder
1 "I des Versicherungswertes , jedoch mindestens 8 Mk., bei Fohlen I
des Versicherungswertes. Bei außerodentlichen Verlusten müßte event.
«ine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rinder im Todesfall 80 ft.
des dein, Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 70
bis 75 ft,.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorfteheru des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und Weidebedingungen
zugehen, werden ersucht, Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinden auf die großen Vorteile der Jungvieh - und
Fohlenweide aufmerksam zu machen und dieselben zu möglichst zahlreicher
Anmeldung zu veranlassen.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weideaustriebs rvegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können
nicht angenommen werden.

Nagold, den 30 . März 1S1L.

Der Dereinsvorstand:
Oberamtmanu KommereA.

Vas Sosts u««j Lsqusmsts«iuä

ALstsAs ' öouillottWükfsI
(g> N'üetot Äv l ' sß . , sivsslv 5 kkx . ) sur rasoäso
ösrsitunx nUor Lrt I 'lvloobdrübgsriodt« vi«

«uok 6ir TassendouiUvu. 8ur IN koodollcker» ^Vasssr Lukutössn.
8tsts leisest vorrätig dsi 6 . Vk t.uir Ksetili , k'ritri lilllilsr st . ,

6 «w . pparssgssobskk.

Altensteig -Stadt.
Die Stadtgemeinde vervachtet im öffentl. Anfstreich am

Mitmoch, des z . AM di. 3s., Nchm. 4 Uhr
an Ort und Stelle von dem Anwesen der G . Werner Stiftung in ver¬
schiedenen Losen : die Räume des Oekouomiegebäudes und Keller¬
hauses , das Fabrikwiesle , den Platz hinter und oberhalb dem
Fabrikgebäude, den Gemüsegarten oberhalb dem Fabrikgebäude,
ferner den Gras - und Banmgarieu sowie auch den Gemüsegarten
hinter dem Wohnhaus.

Ten 30 . März 1812:

Ltadtpstcge : vtz.

34 Mk. ,
36 Mk . ,
40 Mk . ,
45 Mk .,

100 Mk-,
115 Mk. .
135 Mk. ,

Speelberg.

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzlicher Teilnahme

während dem Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Marti« Krau»
für den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers
mü »einen Schülern, für die ehrende Begleitung
des Kriegervereins und der Feuerwehr sagt im
Namen der trauernden Hinterbliebenen innigsten
Dank

sie tieftrauernde Gattin
Saroliue Braun mit ihren Kindern.

Altrnfteig.
! Blaue t

Arbeitttlnizüse
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt billig

Friedrich Viitzler
Hleiderlager.

Saabot » , GvuUÄ » «ondoarboitoi,
uml vormobrto >uN»gestlsysis

Krosses konversations
- l
?! 20 iiaidlesordtttui « ru j« i* Mark

»ckae 20 ffnwdtdtnck« r« j« 12 >» k l.sxißon

Art * O «r «rt

empfehle ich mein gutsortiertes
Lager in

W»
als:

Dreiblättrige« Meesame«
Ausstich garantiert seidesrci

Ewige« Kleesame«
Weiß-, Gelb - u . Schwe- eaklee

Ttmothy-Grassarne«
Jtal . , frauz . uad engl.

Raygrassame»
Grassamen-Mifchunge«
Seeländer Leinsame»

Königsberg» «nb Hohenloher
Saalwicken

Rhein . Stockhanfsamen
Schwedische Futtererbse«

Stavßk «-

in besten, keimfähigen Quali¬
täten zu billigsten Tagespreisen.

W. Krrr
Inh . A . Flacher.

kstteilvslieis
sr/äolon übsrull äurokaoblLAsnäs

16 . 24, 36, 80 u. mstw lots
ÜLtton «ivä tusiu« 3vitont,«ir . Baas
tivrsn unsebLäl . ltoss 0.50, 1 .—.
150 , u 6 .— ZL. m äar LpotkotlS.

Kubittafeln
zur Berechnung runder Stämme

ansgez«Se» auf Leinwand 40 Psg.

gebu«de« in Westentaschenformat
40 Psg.

empfiehlt die

W . Kitkrr'
'ch-

L . Laut, AUe»st«ig.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag,S1 .März . Morgens 9 ' /,

Uhr Predigt, vormittags II Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungstauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 3 . Sh»rit . Abends Ssi , Uhr
Gebrtstunde.

Karfreitag , 5 . April. Morgens
9 V, Uhr Predigt , ab .-nds 8 Uhr
Predigt.
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« iecksr ru äussorsi dilligsn Preisen edgegeben.

kdrittis» Xrsim.

OIÜO

s Attsttst- ig.

Prima Maschinenöl
Keinft. Motorenöl
Fahrradöl
Cylinveröl
Confistentsett
Adhästonssttt
Riemenschlötzer etc.

empfiehlt billigst

Lorenz Luz jr.
WMOIIIO

Altensteig . L

Ehr. Schund , M - 0. WtzniztsWt
empfiehlt aufs Frühjahr

grötzts Arrswahl

Hüte «n-
Mützerr

nach neuesten Fassonen und Farbe«
Mache besonders aufmerksam auf
»rim KsnsinnandeWte

zu billigsten Preisen.
Extra Empfehlungskarten an Konfirmanden

sende nicht ab!

mit Eisen- oderHolzgrindel,
leicht und ruhig gehend,

s

l

fahrbare oder mit Läüser,
den seitherigen Holzeggen
nachgebaut , mit patentierter
Zahnbefestigung, daher sehr
leicht , empfehlen in verschie¬
denen Ausführungen

Grbr. Dürr,
« » hr » »rl.

Altensteig.

Auf Ostern
und

M Frühjahr
empfehle von

Kinder-
Spielwaren

eine große Auswahl
« llllMi-LSile
Äokl-
eeittlisick ..
Lrinttr - „
« lss -MSrdei
Sirin-
Farbige Schliffet

lose und in Säckchen
holf -kirr vemalt
Lsttstkweiß und farbig
§pri»g°sttlft aus Holz
Sptikg -ffeike aus Eisen
steifspiel
Äi «aräüer
dost ZaitSforme«
Me«
stittNlNiUM ..
« anengekäte - Sargituren
« anengeräte einfein
Sana -Schäufele
pslanseusteGer
Sotaniflervitchsett
5« » etterN«gr -Netze
Neßvallspiele
Springseile
rettseile spferaeleinen)
cennir -Nattschiäger
camvourin ..
Vlsvolo-Zpieie
MnsNr-streisel
Zegelschitte anr dost
» oste .. „
8« wiw« tierle
kimerie

aus Blech und Mache bemalt
Lecher
MeßhSnnchenbemalt

etc etc.

. D . MWschtt
Fritz Btthlrr jr.

lkitzzkUk
-"

L
" "

>W . Rieker ' schen Buchhdlg
L . Laut , Alteusteig.

Kirchliche Nachrichten.
Palmsonntag , SL. März . Evang.

Gottesdienst 10 Uhr, darauf
Beichte und Abendmahl. Kinder¬
gottesdienst wie gemöhnlich . Um'

» 2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern . Um 3 Uhr Bibelstunde
im Saal . Abends Uhr Ge¬
meinschaftsstunde im Saal.

Gründonnerstag , 4 . April.
Abends st - 8 Uhr Abendmahls¬
feier (mit Beichte) in der Kirche.

Karfreitag , 5 . April . Predigt,
Abendmahl mit Beichte vormitt.
^

4 10 Uhr. Nachm . 2 Uhr bei
genügender Beteiligung Abend¬
mahlsfeier mit Beichte im Saal.
Abends Uhr liturgischer Got¬
tesdienst in der Kirche. Die An¬
meldung findet am Palmsonn¬
tag nachm , nach der Bibelstunde,
sowie die Woche über statt. Das
Opfer am Karfreitag ist für den
Gemeindehaus-Baufonds bestimmt.
Katholischer Gottesdienst

Montag Vs tO Uhr kath . Gottes¬
dienst.

Altensteig.

Ausverkauf!
Setze meine von Handarbeit sowie Fabrikwaren auf

Lager liegende

Schuhwaren
dem Verkauf aus und bitte um geneigte Abnahme

Ioh . Schüler.

Hu semUende« Zachkit
empfehle ich in nur besten keimfähigen Qnalitäten:

Dreiblättrigen Kleesamen
Ewigen Kleesamen (Luzerne)
Meiß -, Gelb - und Schwedenklee
Engl , und Franz. Raygras und Honiggras
Grasmischung und Timotygras
prima Seeländer Leinsaat
Rhein . Stockhanfsamen
Schwedische Futtererbsen
Königsberger Saatwicken

Parrl Beck.

Altensteig.

Escs-ylllver m « s°r.en
osien und m Pakets per Pfund von Mark L an

Haushalt - Chocolade
garantiert rein

per Pfund von SV Pfennig an

Tasel-Chocoladen .
'.

nur beste Marken wie
Berger , Stollwerk , Suchard , Lailler
: : Gala -Peter , Köhler 6c Lindt .:

empfiehlt

Kiedrich Kaig , Londitor.
»2

kkslrgrskeüvkilör.

rrslmstklikr L. Ssibkrt
4 8vreed8wilteil Me » ^

^ rsdWMrtiois», tSirtl . rsdoersstr, flombs« «tc 4.
4 - 23kkiri8d8ll üsi LvvsmlMg sekmsrrstlUsväsr LMel 4 .

4 " 44 4 "44 ' 4 " 44 "44 " 4I4 "4 ' 4 ' 4 '4 '4 ' 4 '4 '4 * '44 '4^
« « «

Breisgauer Mostansatz
:: Vortrefflicher Ersatz für Obstwein ::

Mau verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarke

Während der Obstmostbereitung ist BreiS-
gauer Mostansatz zur Vermengung mit Natur-

most sehr geeignet.
Alleinige Fabrikanten:

G<br . Mllsr Nachflg., Krs1b«rgi .B.
Verkaufsstelle:

C . W . Lutz Nachfolger , Altensteig.
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